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Kleine Tour de Suisse
H. Giebeler

Alpenlied

Ich bin heufe hinaufgestiegen in die
Berge. Ueber blumige Wiesen, auf
schmalen Pfaden, durch saftige Weiden!
Hinein ins Dunkelgrüne! Ziel kannte ich
keines. Auf einem anderen Weg konnte
ich nicht zurück. Also schritt ich munter
bergan und dachfe: «Wenn sich der

Pfad verliert, dann wendest du die
Schritte Nicht eine runde Sfrecke
abschreiten willst du, nur einen Fuh vor
den anderen sefzen. Schauen, was sich
dir bietet »

Nach einer Stunde Weges bin ich
unvermutet umgekehrt. Hatte sich der Pfad
verloren? Stand eine Weftertanne da,

mir schattige Rast bietend? Erblickte ich
hinter mir eine Schönheit, die mich zur
Umkehr zwang? Nein. Mitten in einer
summenden Wiese habe ich mich
vorsichtig umgedreht und bin bergabgeschlichen.

Denn auf dem Pfad stand,
hochaufgerichtet und mir zugewandt:
Ein Muni. R°bi
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